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Polizeiliche Augelegenheiten. 

1 Der Fleiſchergeſelle Jullus Wujahn, welcher am 
18. November er. aus der Strafanſtalt zu Mewe ent⸗ 
laſſen worden und unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden 
fol, hat ſich am 19. November cr. von hier nach Pr. Star⸗ 
gard abgemeldet, iſt dort jedoch nicht eingetroffen. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und Gensdarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf den p. Wujahn zu fahnden 
und im Ermittelungsfalle uns feinen jetzigen Aufenthalt 
mitzutheilen. 

Neuenburg, den 16. Dezember 1885. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

2 Der zur Dispoſition des 3. Ofipreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4 beurlaubte Grenadier Johann 
Niſchit, am 15. Februar 1847 zu Farienen Kreiſes 


Ortelsburg geboren, evangeliſchen Glaubens, im Civil⸗ 
ſtande Knecht, am 15. Dezember 1869 als Erſatz⸗Rekrut 
bei der 6. Compagnie des 3. Oſtpreußiſchen Gre nadier ⸗ 
Regiments Nr. 4 eingeſtellt, am 1. October 1871 zur 
Dispoſition beurlaubt, iſt im Jahre 1872 ohne Urlaub 
nach Polen ausgewandert und bisher uicht zurückgekehrt. 
Es liegt daher gegen ihn der Verdacht der Fahne nflucht 
Or. 


Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Niſchik zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und an die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 

Danzig, den 22. Dezember 1885. 

Koͤnigliches Gericht der 2. Divlſion. 
3 Es wird um ſchleunize Mittheilung des 
gegenwärtigen Aufenthalts des früheren Gaſtwirths 
Johann Wiens, zuletzt aufhaltſam in Barenkt, Kreis 
Marienvurg, zu den Akten 316/85 ergebenſt erſucht. 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1885. ! 
Der Königl. Amts Anwalt. N 
Steckbriefe. 
4 Gegen den Knecht Franz Lewandowski aus 
Bergswalde Kreis Culm, geboren am 24. November 1869, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 
21. Juli 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgefängniß zu Culm abzuliefern. 


D. 161/85. 


Culm, den 24. November 1885. 

Königliches Amtsgericht. 

5 Gegen den Arbeiter Chriſtoph Lau aus Elbing, 

zuletzt daſelbſt Schiffsholm Nr. 9 wohnhaft geweſen, 
geboren am 7. Dezember 1827 zu Gr. Bluskeim Kreis 
Raſteuburg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
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Danzig, den 2. Januar 


1886. 
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wegen Verbrechen gegen §. 176 Nr. 3. 43 R.⸗St.⸗G. B. 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing aozuli fern, auch zu 
den dieſſeitigen Acten L. I. 83/85 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Atter 58 Jahre, Statur geſetzt, 
Größe 1,68 m, Haare blond, Stirn hoch, Schourrbart, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe krumm, Zähne voll⸗ 
e Kinn rund Geſicht oval, Gefichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch. 

Elbing, den 23. Dezember 1885. 

Königliche Staats⸗An waltſchaft. 
6 Gegen den Knecht Joſef Karczewski, geboren zu 
Borzeſtower⸗Hütte, Kreis Carthaus, 17 Jahre alt, ka⸗ 
tholiſcher Religion, unverheitather und zuletzt in Lublanen 
im Kreiſe Berent aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſachungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schieß ſtange Nr. 9 ab, 
zuliefern. I. L. 1 38/85. 

Danzig, den 22. Dezember 1885. N 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

7 Gegen den Goldarbeiter Louis Emil Strahlen. 
dorf aus Berlin, geb. den 12. Oktober 1858 zu Königs⸗ 
berg i. Pr., evangeliſch welcher ſich verkorgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing vom 10. Juli 1885 erkannte Gefängnißſtrafe 
von ſechszehn Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſeiben zu verhaften in das nächſte Gerichts gefängniß 
abzuliefern und zu den Akten V. D. 138/85 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 12. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 
88 Gegen den Schläachtergeſellen (Arbeiter) Korl 
Grimm, zuletzt in Weißenſee bei Berlin wohnhaft ge⸗ 
weſen, geb. am 15. April 1855 zu Butkiſchken in Alt⸗ 
Preußen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls in den Alten V. J. 1140/85 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Unterſuchungs⸗Gefängniß zu Alt⸗Moabit 11/12 bei 
Berlin abzuliefern, und vom Geſchehenen zu den oben 
bezeichneten Alten hierher Miitheilung zu machen. 
Beſchreibung: Alter 30 Jahre, mittlerer Größe, 
Statur ſtark, Haare ſchwarz, ſtarker, ſchwarzer Schnurr⸗ 
bart. Kleidung: Dunkle Hofe und Jaquet, dunkle 
Mütze mit breitem Deckel. 

Berlin, den 18. Dezember 1885. 

Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 2. 
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® Gegen 
1. den Reſerviſten Franz Ferdinand Kollakowski 
aus Marcushof, 
2. den Wehrmann Auguſt Gregor Wittkowski aus 

Mielenz, 

3. den Wehrmann Paul Johann Guſſowelt aus 

Poſilge, 

4. den Wehrmann Johann Jacob Weſſolowski aus 

Lichtfelde, 

5. den Reſerviſten Johann Franz Chrzon aus 

Willenberg, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 
res Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 
12. November 1885 erkannte Geldſtrafe von je 50 Mk., 
im Unvermögensfalle eine Haftftrafe von je 10 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die Geldſtrafen ein⸗ 
zuziehen, im Unvermögensfalle die Haftſtrafen zu voll⸗ 
ftreden und zu unſern Akten E 232/85 Nachricht zu 
geben. 
Marienburg, den 7. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht 4. 

10 Gegen den Arbeiter Carl Heß aus Oſterode, 
am 24. Juni 1846 zu Bärling, Kreiſes Mohrungen 
geboren, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode 
vom 27. October 1885 erkannte Haftſtrafe von 3 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Yuftiz-Gefängsiß zur Straf⸗ 
vollſtreckung abzuliefern. Aktenz. I. C. 81/85. 

Oſterode, den 18. Dezember 1885. 

Königl. Amts⸗Gericht. 

11 Gegen den Wirihsſohn Franz Krebs aus 
Pupkeim, Kreis Allenſtein, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Allenſtein vom 4. Mai 1885 erkannte Haftſtrafe von 
2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern. Actenzeichen IV. E. 86/85. 

Allenftein, den 11. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 

12 Gegen den Schreiber, früheren Handlungs- 
gehülfen Adalbert Pardua, zuletzt in Pr. Stargard, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefänguiß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
G. 352/85. a 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1 m 65 em, Haare ſchwarz, dünn, Stirn hoch, 
ſchwarzer kräftiger Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen dunkel, Raſe platt und kurz, wulſtige Lippen, 
Geſicht rund, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, gebräunt, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Kleitung: blauer Winterüberzieher, dunkler 
Sommerüberzieher, graue Hoſen und ſchwarzer Filzhut. 

Pr. Stargard, den 22. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 
13 Von dem Arbeiter Julius Steffen aus Oſterode, 
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25 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königl. Amtegerichts zu Oſter ode 
vom 6. Februar 1885 erkannte Geldſtrafe von 7 Mk. 
beigetrieben, im Unvermögensfalle 3 Tage Gefängniß 
gegen ihn vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur 
Strafvollſtreckung abzuliefern, falls derſelbe nicht im 
Stande ſein ſollte, 7 Mk. zu bezahlen. Actenz. I. A. 5/85. 

Oſterode, den 21. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 
14 Steckbrief gegen den heute aus der Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz entwichenen 
Korrigenden Cigarrenmacher Joſeph Klopkowski. 

Es wird erſucht, den ſelben feſtzunehmen und an 
obengenannte Anſtalt abzuliefern. 

Beſchreibung: Geburtsort Kladau, Kr.“ Danzig, 
Religion evangeliſch, Alter 53 Jahre, Größe 5 Fuß 
7 Zoll 3 Strich, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Geftalt ſtark, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Grauer Tuchanzug, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 26. Dezember 1885, 

Der Director 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land armen⸗Anſt alt. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
15 Der hinter den Nachtwächter Adolph Janke aus 
Michelau und den Knecht Wilhelm Zöllner aus Bornitz 
unter dem 11. April 1882 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. L. 2 8/82. 
Elbing, den 19. Dezember 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
16 Der hinter den Arbeiter (Matroſen) Joh ann 
Pech aus Tolkemit, geb. am 26. Auguſt 1883, unter 
dem 3. Olteber 1883 erlaſſene Steckbrief, wird er⸗ 
neuert. Aktenz. M. I. 61/83. 
Elbing, den 18. Dezember 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
17 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Braumann 
aus Braunsberg unter dem 25. November 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 167/84, 
Elbing, den 19. Dezember 1885. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
18 „Der hinter den Arbeiter Auguſt Weide aus 
Elbing, geboren am 27. März 1864 zu Braunsberg, 
unter dem 1. Mai d. J. erlaſſene, in Nr. 19 des 
öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. L. I. 4/83. 
Elbing, den 10. Dezember 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
19 Der hinter den Zimmergeſellen Eduard Buttſche⸗ 
reit oder Buttgereit aus Dirſchau, auffallend durch 
Schielen auf beiden Augen, am 29. November 1884 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 17. Dezember 1885. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
20 Der hinter den Einwohnerſohn Franz Lalowski 
aus Czechoczyn unterm 8. Januar 1881 Nr. 4 unter Nr. 
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Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Putzig, den 17. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht I. 
21 Der binter die un verehelichte Anna Groch owe kt 
aus Krumfuß unter dem 22. Juni 1885 erlaſſeue Steck⸗ 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Aktenz. III. J. 191/85. 
Allenſtein, den 21. Dezember 1885. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
22 Der binter den Arbeiter und Reſerviſten Michael 
Posdziech aus Przykopp, Kreis Allenſtein, unterm 4 De · 
zember 1884 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Er⸗ 
innerung gebracht. Aktenz. IV E 71/84. 
Allenftein, den 15. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
23 Der unterm 11. Juni 1885 hinter den ehe⸗ 
maligen Kemmis Richard Guftav Adolf Gnaß im 
Anzeiger pro 1885 Stück 25 Seite 344 unter Nr 2347 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J. I. 423/85. 
Königsberg, den 22. Dezember 1885. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
24 Der umem 22. Auguſt d. J. hinter den 
Zahntechniker Max Richard Goldbeck aus Bielefeld 
erlaffene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Stolp, den 19. Dezember 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
25 Der unter dem 28. gif d. J hinter den 
Tage löhnerſohn Heinrich Zupke aus Karlekow, Kr. Lauen⸗ 
burg, erlaffene Stedorief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 
Stolp, den 17. Dezember 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
26 Der unterm 24. September 1883 hinter den 
Schuhmachergeſellen Albert Weſtphal erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 22. Dezember 1885. 
Königl. Staalsarwaltſchaft. 
27 Der hinter den Knecht Adam Regalseki aus Ruß: 
burg, Kreis Ortelsburg unterm 21. April 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 14. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
28 Der hinter den Schiffer Auguſt Seyfried aus 
Neudorf unter dem 4. März 1885 erlaſſene Steckbrief 
iſt rurch Ergreifung des Seyfried erlerigt. 
Graude nz, den 18. Dezember 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
29 Der gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Kur bjuhn, 
geboren zu Sodeiken, Kreis Gumbinnen am 7. Juli 1846, 
wegen Diebftahls unter dem 7. Dezember 1885 erloſſene 
Sleckbrief wird, als durch die Ergreifung des Verfolgten 
erledigt, zurückgenommen. 
Schwedt, den 22. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
30 Der unterm 29. November 1885 hinter die uns 
verebelichte Juſtine Wilhelmine Auguſte Lotz, aus 
Groſchken⸗Kampe, Kreis Danzig gebürtig, in Nr. 50 zu 


„Gerichte glaubhaft zu machen, 


Nr. 4821 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Prenzlau, den 21. Dezember 1885. 
Königlicher Erſter Staatsanwalt. 
Der hinter den Arbeiter Leopold Radtke und 
geb. Radtke aus Schöneberg 
1884 erlaſſene Steckbrief iſt 
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deſſen Ehefrau Henriette 
unter dem 29. Dezember 
erledigt. 

Elbing, den 20. Dezember 1885. 

Königliche Staotsanwaltſchaft. 

32 Der hinter den Freiſchergeſellen Jobann Robert 
Pilz aus Elbing unter dem 30. November 1885 erl aſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 23. Dezember 1885. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
33 Der unterm 19. Auguſt cr. hinter den Schneider⸗ 
geſellen Peter Roeszynski aus Gr. Kommoisk erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 

Thorn, den 28. Dezember 1885. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
34 Der unteım 10. April 1884 hinter die Militär⸗ 
pflichtigen Krefft und Genoſſen erlaſſene Steckbrief iſt 
bezüglich des unter Nr 98. der Liſte aufgeführten Julius 
Parchem erler igt. 

Danzig, den 24. Dezember 1885. 

Könjal. Staa sanwaltſchaft. 

wangs⸗Verſteigerungen. 
35 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs- 
verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Adolph Loht zu Danzig, ſoll das zur Konkuremaſſe ge⸗ 
börige, im Grundbuche von Danzta, Tiſchlergaſſe 
Blatt 30 auf den Namen des Carl Adelpy Loht ein» 
getragene, zu Danzig. Tiſchlergaſſe Nr. 64 und Hinter» 
Adlers Brauhaus Nr. 2 belege ne Grundſtück am 
29. Januar 1886, Vormittags 10% Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ohne Reinertrag und hat eine 
Fläche von 0,0263 ha und iſt mit 1230 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle 
beglaubigte Abſchrift des Srundbuchelatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 
(Zimmer Nr. 43) elngeſehen werden. 

Alle Realderechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſeibſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäleſtens im Ber fteigerungetermm vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der Konkursverwalter witerfpricht, dem 
ö wierigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdfihtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden auffefordert, vor Schluß 
des Vernieigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
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fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem | 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug anf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Januar 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsftelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 26. November 1885. 

Königl. Amtsgericht 11. 

36 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Poſtelau Band I Blatt 12 auf den 
Namen des Beſitzers Carl Hermann Drews eingetragene, 
zu Poſtelau Kruggrundſtück Nr. 3 belegene Grundſtück 
am 25 Februar 1886, Vormittags 10 ½ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 87,09 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 13,7480 Hektar zur Grundſteuer, mit 
147 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, (Zimmer Nr. 43) ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vor handenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufferrerung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Jeſtſtelung des gering ſten Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berücdſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wierigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezuz auf den Anſpruch an die Stelle 
bes Grundffücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Februar 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 16. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht 11. 
33 Im Wege der Zwangevellſtreckung ſoll das im 
Grunbbuche don Danzig Poggenpfuhl Blatt 33 auf 
den Namen des Tiſchlermeifters Wilhelm Herrmann, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Charlotte Wilhelmine Emilie 
geb. Abt in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, zu 
Danzig Poggenpfuhl Nr 38 belegene Grundſtück am 
1. März 1886, Vormittags 10%, Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 42verſteigert werden. 

Das Grund ſtück hat eine Fläche von 0,0101 ha 
und iſt mit 750 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
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Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelb ſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorbandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſte igerungsvermerktz 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäte ſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
derückſichtigten Anſprü he im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. März 1886, Mittags 12 Uhr, Zimmer 
Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 23. Dezember 1885. 4 

Königliches Amtsgericht 11. 

28 Im Wege ter Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Grundbuche von Danzig Eimermacherhof Blatt 53 und 
54 auf den Namen der Bauunternehmer Oscar Carl 
und Herwig geb. fing. Böling'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragenen, zu Danzig, Wıllgaffe Nr. 8 und 9 belegenen 
Grundstücke am 3. März 1886, Vorm. 10%½ Ubr, 
vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück Eiuermacherhof Blatt 53 bat 
eine Fläche von 0,0325 ba und iſt mit 2925 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das 
Grundſtück Eimermacherhof Blatt 54 hat eine Fläche 
von 0,0203 ha und iſt mit 1800 Mark Nutzun gswert b 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus der Steuer 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
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werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. März 1886, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 23 Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
30 Der Kaufmann Fr. W. Paul Senger zu 
Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt To⸗ 
maſchke daſelbſt, klagt gegen den Franz Chroscileweki, 
früher in Schidlitz bei Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 
entbalts, im Wechſelprozeſſe aus einem vom Kläger auf 
den Beklagten gezogenen, vom Beklagten acceptirten 
Wechſel d. d. Pr. Stargard, den 15. Mai 1885, fällig 
am 15. Auguſt 1885, über 193 Mark 45 Pfg. mit dem 
Antrage auf Verurtheiluug des Beklagten zur Zablung 
von 193 Mark 45 Pfg., ſowie 3 Mark Proteſtkoſten, 
1 Mark 40 Pfg. Proviſion und Portoauslagen und 
J % eigene Proviſion und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Kö⸗ 
nigliche Amtsgericht X. zu Danzig, Langenmarkt No. 43 
auf den 23. Februar 1886, Vormittags 9¼ 
Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 

dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 14. Dezember 1885. 

n Wilde, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
40 Die ſämmtlichen Nachlaßgläubiger und Ver⸗ 
mächtnißnehmer des am 14. Juni d. J. hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Sckiffscapitains Johann Wilhelm Pabnke 
werden hiermit aufgefordert, ſpöteſtens im Auf gebots⸗ 
termine am 9. Februar 1886, Mittags 12 Ubr, 
Zimmer Nr. 42 ihre Anſprüche und Rechte an den Nach⸗ 
laß anzu melden, widrigenfalls diejenigen, welche ihre An⸗ 
ſprüche nicht anmelden, dieſelben gegen die Benefizial⸗ 
erben nur in ſoweit geltend machen können, als der 
Nachlaß mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des Erb- 
laſſers aufgekommenen Nutzungen durch Befriedigung 
der angemeldeten Anſprüche nicht erſchöpft wird. 

Die Einfiht des bei der Gerichtsſchreiberei 8 
Zimmer Nr. 43, abſchriftlich niedergelegten Nachla ß⸗ 
verzeichniſſes ift Jedermann geſtattet. 

Danzig, den 2. November 1885. 

Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 11. 

Orzegorzews ki. 
41 Wider den Musketier Carl Rudolf Steinke 
8. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 61, am 25. Fe⸗ 
bruar 1862 zu Groß Saalau, Kreis Danzig, geboren, 
iſt wegen Fahnenflucht die förmliche Friensgerichtliche 
Unterſuchung zur Entſcheidung im Ungehorſams verfahren 
eingeleitet. 


Der Steinke wird hierdurch vorgeladen, ſich 
ſpäteſtens in dem auf den 15. April 1886, 
Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine im hieſig n 
Militär⸗Gerichts⸗Lokale zu melden, widrigenfalls er für 
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geltbuße von 150 
bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 

Thorn, den 18. Dezember 1885. 

Königliches Kommandantur-⸗Gericht. 

42 Auf Antrag 1. der Ackerbürger Friedrich und 

Wilhelmine Caroline geb. Rogalski, verw. geweſenen 

Schulz⸗Felſerſchen Eheleute zu Lärchwalte; 2. des Arbeiters 

Ferdinand Guſtav Schulz; 3. des minderjährigen Carl 

Eduard Schulz, vertreten durch ſeinen Vormund, den 

Schiffer Gottfried Schulz, zu 2 und 3 in Fiſcherscampe, 

ſämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Berner 

zu Elbing, werden in Beziehung auf die in Fiſcher⸗ 
campe belegenen, im Grundbuche von Fiſcherscampe 
unter Nr. 15 A. und Nr. 15 B. verzeichneten, nach dem 

Grundbuchblatt je aus der Hälfte einer Kathe, Stall und 

Garten beſtehenden, angeblich als Theile des Grundſtücks 

Fiſcherscampe Nr. 61 benutzten Grundſtücke alle Eigenthums⸗ 

prätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche und Rech te 

darauf bei uns fpäteftens im Termine am 2 2. Fe⸗ 

bruar 1886, 11 Uhr Vormittags, im Zimmer 7, 

unſers Gerichtsgebäudes anzumelden und zu beſcheinigen, 

widrigenfalls fie damit werden ausgeſchloſſen werd en 
und die Antrag ſteller als Eigenthümer im Grundbuche 
werden eingetragen werden 

Elbing, den 16. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 

42 Nachſtehende Heerespflichtige: 

1. Friedrich Wilhelm Müller, geb. am 16. Januar 
1854 zu Fürſtenau, Kreis Berdjansk in Rußland, 
zuletzt aufhaltfam in Mevienau, nach Rußland 
ausgewandert, 3 

2. Michael Müller, geb. am 1. April 1855 zu 
Fürſtenau, Kreis Berdjansk in Rußland, zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Marienau, nach Rußland 
ausgewandert, / 

3. Franz Fenski, geb. am 5. April 1857 zu Eich. 
walde, Kreis Marinpol in Südrußland, zuletzt 
aufhaliſam geweſen in Brodſack, nach Rußland 
ausgewandert, 

4. Paul Lewandowski, geb. den 27. Auguſt 1860 zu 
Neuteichsdorf, zuletzt aufhaltſam geweſen in Neu- 
teichsdorf, katheliſch, nach Rußland ausgewandert 

5. Johann Naſetzki, geb. den 20. Juni 1860 zu 

Neuteichsdorf, zuletzt au geweſen in Neu; 

teichsdorf, kotholiſch, unehelich, 

6. Auguft Zielinski, geb. den 27. November 1861 
zu Altebabke, zuletzt aufhaltſam geweſen in Alte⸗ 
babke, katholiſch, 

7. Andreas Weber, geb. den 1. Februar 1861 zu 
Könige dorf, zuletzt aufhallſam geweſen in Königs⸗ 
dorf, katholiſch, 5 

8. Andreas Woloſcheck, geb. den 7. April 1861 zu 
Gr. Lichtenau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Gr. 
Lichtenau, katholiſch, 


9 . 
* 


10. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


25. 


Maximilian Auguft Edwin Eggert, geb. den 


22. Februar 1861 zu Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen in Marienburg. evangelisch, 

Jacob Claaſſen, geb. den 11. Oktober 1861 zu 
Col. Blumenort, Kreis Berdjausk in Rußland, 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Rückenau, evangelisch 


Johann Reikowski, geb. den 19. Januar 1862 


zu Col. Fürſtenwerder, Kreis Berdjansk in Ruß⸗ 
land, zuletzt aufhaltſam geweſen in Barendt, nach 
Rußland aus gewandert. 

Jacob Ferdinand Liedike, geb. den 4. November 
1862 zu Blumſtein, Kreis Berdjansk in Ruf» 
land, zuletzt aufhaltſam geweſen in Blumſtein, 
evangeliſch, nach Rußland ausgewandert, 

Martin Goranz, geb. den 4. Mai 1862, zu 
Burlatzki⸗Chutor in Rußland, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Damerau, katholiſch, nach Rußland 
ausgewandert, 

Simon Bölke, geb. den 9. Juni 1862 zu Fürſten⸗ 
werder, zuletzt aufh altſam geweſen in Fürſten⸗ 
werder, katholiſch, nach Amerika ausgewandert, 
Johann Jacob Kurezynski, geb. am 18. Dezember 
1862 zu Col. Marienau in Süd⸗Rußland,. zu⸗ 
letzt aufhaltſam geweſen in Gr. Leſewitz, katholiſch, 
nach Amerika ausgewandert, 

Johann Zielinski, geb. den 5. Oktober 1862 zu 
Gr. Leſewitz, zuletzt aufhaltſam geweſen in Gr. 
Leſewitz, katholiſch, unehelich, nach Amerika aus⸗ 
gewandert, 


Augnſt Wilhelm Birk, geb. am 17. Auguſt 1862 


zu Gr. Lichtenau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Parpahren, katholiſch, 

Johann Jacob Linge, geb. am 20. Juli 1862 zu 
Kl. Lichtenau, zuletzt aufbaltſam geweſen in Kl. 
Lichtenau, katholiſch, nach Rußland ausgewandert, 
Jacob Müller, geb. am 12. Januar 1862 zu 
Lichtfelde, Kreis Lichtfelde in Rußland, zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Marienau, evangeliſch, nach 
Rußland ausgewandert, 

Jacob Kanowski, geb. am 30. Oktober 1862 zu 
Milenz, zuletzt aufhaltſam geweſen in Milenz. 
unehelich, 


Otto Heinrich Baumgarth, geb. am 12. März 


1862 zu Kl. Mon tau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Kl. Montau, evangeuſch, 


2. Eduard Krüger, geb. am 13. Juni 1862 zu 


Neunhuben, zuletzt aufhaltſam geweſen in Neun⸗ 
huben, katholiſch, nach Rußland ausgewandert, 


3. Auguſt Frieſe, geb. am 7. Auguft 1862 zu Reich: 


felde, zuletzt aufhaltfam geweſen in Reichfeſpe, 
katholiſch, 


Johann Jacob Meier, geb. am 8. Oktober 1862 


zu Heidelberg in Rußland, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Schönau, katholiſch, nach Rußland aus⸗ 
gewandert, 

Heinrich Porſch, geb. am 23. September 1862 zu 
Tannſee, zuletzt aufhaltſam geweſen in Tannſee, 
evangeliſch, nach Rußland ausgewandert, 


26. Ludwig Zehrt, geb. am 8. Auguft 1862 zu Col. 
Tilegenort, Kreis Marinpol in Rußland, zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Tannſee, nach Rußland 
ausgewandert. , 

27. Johann Abermeth (auch Abermuth und Abermitt 
genannt), geb. ten 22. Juni 1862 zu Jekaterinoslow 
in Rußland, zuletzt aufhaltſam geweſen in Tiegen- 
hof, evangeliſch, nach Rußland ausgewandert, “ 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 

gehalten zu haben. Vergehen gegen §. 140 Abſatz 1 

Nr. 1 Strafgeſetzbuchs. . 

Dieselben Be auf den 29. März 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer i des Königl. 
Lanoger ichts Elbing Zimmer Nr. 39 zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiken werden dieſelben 
auf Grurd der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Landrathe in Marienburg als Civil⸗ 
vor ſitzenden der ErſatzKommiſſion zu Marienburg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 9. Dezember 1885. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 

44 Der Befiger Reinhold Loeffelbein aus Abban⸗ 

Kauernick und das Fräulein Emma Schielke aus Mareeſe 

hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 

d. d. Marienwerder den 19. November 1885 mit der 

Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ſowohl dasjenige, was die 

Braut in die Ehe einbringt, wie dasjenige, was ihr 

während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücks⸗ 

fälle oder anderweitig zufällt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens erhalten ſolle. 

Neumark, den 2. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

45 Der Schuhmachermeiſter Herrmann Dieſing 

zu Biſchoſs verder und die verwittwete Maler Ida 

Schiwitzki geborene Jaeſchke daſelbſt haben vor Eingehung 

ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er werbes 


laut Vertrag vom 12. Dezember 1885 mit der Maßgabe 


ousgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt oder durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt Eylau, den 12. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht 2. i 
46 Dr Kaufm inn Arthur Briſchke aus Danzig 
und das Fräulein Lydia Hintz, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Jouvelier Carl Hintz daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft dee Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 10. Dezember 1885 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 


reſp. künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſo wie 
das von derſelben in der Ehe durch Erbſchaf ten, 
Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücks fälle oder durch irgend 
welche Thätigkeit erworbene Vermögen, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
47 Der Schloſſermeiſter Otto Bahlau hierſelbſt 
und deſſen Ehefrau Olga Hulda geb. Wilhelm hier 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die bis 
dabin geſetzlich ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes auch für die fernere Dauer 
ihrer Ehe laut Ehevertrages vom 8. Dezember 1885 
aus geſchloſſen. 
Marienwerder, den 8. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
48 Der Polizeiſekretariats⸗Aſſiſtent Otto Neuhauſſ 
aus Danzig und das großjährige vaterloſe Fräulein 
Mathilde Kalinowski aus Danzig haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 11. Dezember 1885 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reip. 
künftigen Ehefrau in die Ebe eingebrachte, ſo wie das 
von derſelben in der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenle, 
Vermächtutſſe, Glücksfälle oder durch irgend welche 
eigene Thätigkeit erworbene Vermögen, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 11. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
49 Der Bahnhofsreſtaurateur Franz Schleiff 
und deſſen Ehefrau Clara geb. Wendt, beide aus 
Mohrungen, jetzt in Schoenſee, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Bromberg den 29. Januar 1883 
ausgeſchloffen, was nach erfolgter Verlegung des Wohn⸗ 
fitzes gedachter Eheleute nach Schoenſee hieſigen Kreiſes 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 4. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 

Der Brauereiverwalter Theo dor Karow und 
deſſen Ehefrau Cliſabeth geborne Golz, beide früher in 
Belgard in Pommern, jetzt in Krojanke wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der Güte r 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Dezember 
1884 auf dem Königlichen Amts⸗Gericht zu Filehne 
ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 5. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


5 1 Der Kaufmann Guſtav Holland, jetzt zu 
Alifelde, und deſſen Ehefrau Suſaunga geb. Pelry, 
welche ihren erſten Wohnſitz nach ihrer Verheirathung 
in Berlin genommen haben und deshalb nicht in Güter⸗ 
gemeinſchaft leben, haben, nachdem ſie im Juli 1883 
ihren Wohnfitz nach Allfelde verlegt, ü 
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h nunmehr für den 
hieſigen Bezirk auch Dritten gegenüber durch Vertrag 
vom 20. November 1885 die Bemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
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daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchoft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 4. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht 3. 
52 Die vaterloſe Helene Dettlaff, geboren den 
24. September 1864, hat nach erreichter Großjährigkeit 
laut Verhandlung d. d. Neuſtadt, den 28. November 
1885 die während ihrer Minderjährigkeit geſetzlich ſus⸗ 
pendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes für die in der vorgedachten Zeit von ihr mit 
dem Seefahrer Paul Prinz, früher zu Pogorz, jetzt zu 
Eichenberg eingegangene Ehe mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſämmtliches Vermögen, welches ſie in 
die Ehe eingebracht oder während der Ehe bieher er⸗ 
worben habe oder noch erwerben werde, die Natur und 
Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen haben ſolle. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
53 Der Lehrer George Leopold Schulz und 
deſſen Ehefrau Anna Emilie Louiſe Schulz geborene 
Heſſenland in Elbing haben für die Dauer ihrer Ehe 
gemäß §. 392 A. L. R. II. 1 dle Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. d. 
M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 5. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
54 Der Feldmeſſer Paul Chriſtian Mater zu 
Carthaus und das Fräulein Helene Schultz in Danzig, 
Altfäctiſchen Graben Nr. 16, im Beiſtande ihres Va⸗ 
ters, des Hoteliers Albert Schultz ebendaher, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
21. November 1885 dergeſtalt ansgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt oder ſpäter als 
Ehefrau aus irgend einem Rechtsgrunde erwerben wird, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Disſelben 
werden ihren erſten Wohnſitz in Carthaus nehmen. 
Carthaus, den 28. November 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
55 Der Kaufmann Richard Julius Lenz aus 
Danzig und das Fraulein Anna Helene Würſtel, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters Carl Wil⸗ 
helm Würſtel aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 5. Dezember 1885 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. künf⸗ 
tigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen, fowie 
das in der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächt⸗ 
niſſe, Glücksfälle und durch eigene Thätigkeit ihr zufal⸗ 
lende Vermögen die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 


haben ſoll. 
Danzig, den 5. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
56 Der Maler Bernhard Böck aus Langfuhr, 
und die unverehelichte großjährige Margarethe Emilie 
Kunkel aus Heiligenbrunn, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schiffszimmergeſellen Johann Ferdinand Kunkel 
aus Ohra haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
dom 9. Dezember 1885 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſowohl das von der Braut reſp. 
künftigev Ehefrau in die Ehe Eingebrachte. wie auch 
das von derſelben in der Ehe durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, Vermächtniſſe, Glücksfälle oder durch eigene 
Thätigkeit erworbene Vermögen, die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haden ſoll. 
Danzig, den 9. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
57 Der Schiffsarbeiter Johann David Eggert 
aus Danzig und die verwittwete Frau Marie Kohl⸗ 
meier, geb. Lange aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Eye die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes 
laut Ehevertag vom 10. Dezember 1885 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. 
künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das 
in der Ehe von ihr durch Erbſchaften, Geſchenke, Ver⸗ 
mächtniſſe, Glücksfälle oder durch eigene Thätigkeit er⸗ 
worbene Vermögen, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 10. Dezember 1885, 
Königliches Amtsgericht. 
38 Der Kaufmann Herrmann Löwens von hier 
und das Fräulein Hermine Wiebe aus Kotzelitzki haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 9. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Marienburg, den 9. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
59 Der Uhrmacher Moritz Grür baum in Thorn 
und deſſen verlobte Braut, Fräulein Emma Lewh zu 
Breslau, Goldene Radegaſſe 24, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter and des Er⸗ 
werbe laut Verhandlung dd. Breslau, den 17. No⸗ 
vember 1885 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut ihrem künftigen Ehemanne in die 
Ehe einbringen wird, ſowie ferner Alles, was dieſelbe 
auch nach geſchloſſener Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder eigenen Gewerbebetrieb noch 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und ſonach dem Nießbrauchs⸗ und Verwaltungs- 
recht des Ehemanns entzogen fein ſoll. 
Thorn, den 23. November 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
60 Der Schub machermeiſter Johann Rogomwati 
aus Stuhm und das Fräulein Auguſte Schmalz aus 
Stuhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 4. Dezember 1885 in ter Weiſe ausgeſchloſſen, 
daß alles was die Ehefrau in die Ehe einbringen und 
irgendwie während der Ehe erwerben wird, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol, 
Stuhm, den 4. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht 3. 
61 Der Kaufmann Fritz Nagurka und das 
Fräulein Margaretha Helbing in Elbing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Verhandlung vom 12. d. M. ausge⸗ 
ſchloſſen und ſoll das Vermögen der zukünftigen Ebe⸗ 
frau die Natur des Vorhehallenen haben. 
Elbing, den 12. Dezember 1885 
Königliches Amtsgericht, 
62 Der Müller Eduard Gnuſchke und die Pau⸗ 
line Hartwig zu Tannenrode haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güler und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 9. d. M. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 10 Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
63 Der Tapezier Paul Ballach zu Marienwer⸗ 
der und deſſen Braut Wittwe Antonie Witt geb. Mentz 
zu Schäferei haben vor Einzehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und zwar mit der Maßgabe, daß 
das Eingebrachte der Braut die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens erhält, laut Vertrages vom 
11. Dezember 1885 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
64 Der Landwirth Wladislaus Mederski und 
die unverehelichte Valeria Gofthnska, beide aus Mofen- 
thal, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 2. De⸗ 
cember 1885 für die Dauer ihrer beabſichti, ten Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen 
und das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau zum vertragsmäßig Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 14. December 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
65 Der Kürſchner Jacob Roſenthal aus Danzig 
und das Fräulein Emilie Graf aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehedertrag d. d. Schwetz den 
30. November 1885 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Braut reſp. künftigen Ehefrau 
Vorbehaltenes werden ſoll. 
Danzig, den 15. Dezember 1885. 
1 Königliches Amtsgericht. 
66 Der Privatbaumeiſter Reinhold Kappis aus 
Danzig und das Fräulein Martha Kureweki aus Thorn 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes laut Eherertrag d. d. Thorn, 
den 30. November 1885 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
67 »Der Kaufmann Michael Krüger und beffen 
Ehefrau Anna Marie Suſanna geborene Zemke aus 
Rueckfort, Letztere mit Genehmigung ihres Beiſtandes, 
des Amtsgerichts⸗Secretairs Sommer aus Danzig, haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau, die bis da⸗ 
hin geſetzlich ausgeſetzte Geimeinſchaft der Güter und 
des Erwerkes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
12. Dezember 1885 auch für die fernere Dauer ihrer 
Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
68 Der Auctionator Eduard Kling und das 
Fräulein Marie Karauſſ, beide aus Danzig, haben vor 


Zu 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 25. November 1885 auch für die fernere Dauer ihrer 


des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Dezember 1885 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen 
ſowie Alles, was dieſelbe in ſtehender Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 18. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
69 Der Commis Albert 
und das Fräulein Cäcilie Bertha Maaſſ aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. De⸗ 


| 


\ 
) 
| 


Ehe ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 19. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
74 Der Rechtsanwalt Max Reimann zu Dirſchau 
und das Fräulein Hanna (Johanna) Alter in Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. 
Dezember 1885 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 


Boehrs aus Danzig das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, 


fowie das in der Ehe von derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Vermöchtniſſe, Glücks fälle oder durch irgend 
welche eigene Thätigkeic erworbene Vermögen, die Eigen⸗ 


zember 1885 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſchaſt des Vorbehaltenen haben ſoll. 
das von der Braut reſp. künftigen Ehefrau Eingebrachte 


ſowie das von derſelben noch zu Erwerbende, die Nalur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


70 Der Rentier Jacob Wichert und die 


Pauline 


Dirſchau, den 21. Dezember 1885. 
Köuigl. Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
7 5 Die Gerichtstage in Skurz werden im 
Jahre 1886 an den folgenden Tagen in dem Wohn 
hauſe des Forſikaſſenrendanten und Amtsvorſtehers 


Wilhelmine Pankau von hier haben vor Eingehung Ernſt abgehalten werden: 


ihrer Ehe die Gemeinſchart der Güter und des E 
werbes laut Verhandlung von hünte ausgeſchloſſen. 
Oraudenz, den 15. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgerlcht. 

71 Der Kaafmann Conrad Elstorpff aus Danzig 
und das Fräulein Clara Erdmann, letztere mit Geneh⸗ 
migung und im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers 
Johann Erdmann aus Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die OGemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 19. Dezember 1885 mit der Be⸗ 


r 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Che» | 


frau einzubringende Vermögen, jo wie Alles, was dieſelde 
in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder eigene Thätigkeit erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
72 Der Kaufmann Arthur Louis Emil Candiet 
und deſſen Ehefrau Johanna Marie Louiſe geb. Schoen, 
früher in Land in Oſtpr., zuletzt in Neuenburg Weſtpr., 
jetzt in Danzig wohnhaft, haben vor Eingehung ih rer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Danzig, den 4. Juli 1881 mit 
der Beſttmmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 


frau in die Ehe eingebrachte und während derſelben 


zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
1 05 ſoll, was hiermit von Neuem bekannt gemacht 
wird. 
Danzig, den 19. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
73 Der Bäcker Carl Leopold Schneider 
deſſen Ehefrau Auguſte Wilhelmine Charlotte geb. Preuß, 
beide aus Danzig, letztere mit Genehmizung ihres Bei⸗ 
ſtandes, des Referendarius Robert Hermann hierfelbſt, 


vom 25. bis 28. Januar, 

„ 22. „ 25. Februar, 

„ eee ee 

FB et 

er e e, 

FT e e 

„ 5. " 8. Juli, 

„ 27. „ 30. September, 

28 Alteber 
22. „ 25. November, 
13. „ 16. Dezember. 


Preuß. Stargard, den 14. Dezember 1885. 
Königliches Amts gericht. 


76 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Alfred 


Gröning in Elbing (in Firma Alfred Gröning) iſt 
heute Vormittage 11%, Uhr, das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. 


| 


| 


Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wiedwald hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigeſriſt bis zum 15. Ja⸗ 
nuar 1886. 

Anmeldefriſt bis zum 3. Februar 1886. 

Gläubigerverſummlung den 16. Januar 1886, 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin ten 9. Februar 1886, 
Vorm. 10 Uhr, ebendaſelbſt. 

Elbing, den 28. Dezember 1885. 

Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


71 Der Rekrut des 1. Bataillons (Neuſtadt) 8. Pom⸗ 
merſchen Lardwehr⸗ Regiments Nr. 61 Anton Auguſt 


und 


haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 


bis dabin geſetzlich aue geſetzte Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 


— 


Schmut aus Sagorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. iſt durch 
das unter dem 18. Dezember 1885 beſtätigte kriegsge⸗ 
richtliche Erkenutniß vom 12. Dezember 1885 in contu- 
maciam für fahnenflüchlig erklärt und ia eine Geldruße 
von 250 Mark verurtheilt worden. 
Bromberg, den 21. Dezember 1885. 
Königliches Gericht der 4. Diviſion. 


10 
78 Bekanntmachung 


der Holz⸗ Verkaufs⸗ und Zahlungs » Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗ Bezirks Danzig 
pro I. Quartal 1886. 


* Vw. Tem au] 
Ort und Stunde F 


Bezeichnung 


| f 3 
des Reviers. N der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 3 | 85 S 
ö 
. Kielau. | ſämmtliche Beläufe. im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
F 1 Uhr Nachmittags a 7 4 4 
21 18 18 
Darszlub. 5 im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ao 22 9 6 6 
„ fe im Schnaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darszlub | 
von 12 Uhr Mittags ah 23 20 20 
Königswieſe. 5 im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz- 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ad - - 13 3 17 
Carthaus. 5 im Nötzelſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ah 8 SA, 
22 19 | 12 
27 25 19 
— — 26 
” Schneidewind und Grünhof. im Marlowetichen Gafthofe zu Oftrig von 
11 Uhr Vormittags ao 15 — — 
” „ im Bikowskl'ſchen Gaſthofe zu Alt⸗Czapel 3 
von 11 Uhr Vormittags a RL 
Steegen. Liep, Pröbbernau u. Boden- im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
winkel. Uhr Vormittags ohhh 16 4 
20 19 18 
„ Stutthof, Steegen u. Paſewark. desgl. 9 96 
P) 22 22 20 
” Neufähr. im Däther'ſchen Lokale zu Bohnſack don 
11 Uhr Vormittags ah. 29 — — 
Wirthy. ſämmtliche Beläufe. im Hausbrandt'ſchen Gaſthofe zu Borbzihom| 
von 10 Uhr Vormittags ao 20 1717 
” 5 im v. Damaros'ſchen Gafthofe zu Lubichow 
von 10 Uhr Vormittags ah 7 3 3 
£ Pelplin. Brodden und Sturmberg. im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Vormittags ao 8 5 5 
® Borkau und Bilawkerwelde. deegl. 


I 15 | 12 | 12 


— —— 


* 2 I 


Bezeichnung 


des Reviers. der Beläuſe. 


— v.. . . — . —— 


Pelplin. Kochankenberg und Semlin. 
“ Hohenwalde, Wied und 
Teckenort. 
Wildungen. ſämmtliche Beläufe. 
» „ 
1 „ 
Wkonin. Pr 
* » 
Buchberg. 2 
8 Dunaiken und Borſchthal. 
5 Grünthal und Glinow. 
5 Glinow. 
iStangenwalde. ſämmtliche Beläufe. 
a „ 
* » 
Mlirchau. N 
” „ 


| : Datum d. Monate. 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


im Schaper'ſchen Gaſthuuſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Splanemaun'ſchen Reſtauration zu 
Tolkemit von 10 Uhr Vormittags ab 


im Bölke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſiet von 
10 Uhr Vormittags ab 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab 


PP „„ na „ 


im Kruge zu Kl. Schliewitz von 10 Uhr 
Vormittags ab 


im Golembiewskiſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ 
felde von 10 Uhr Vormittags ab 


im Ballachowski'ſchen Gaſthauſe zu Alt- 
Kyſchau von 10 Uhr Vormittags ab 


im Turski'ſchen Lokale 
10 Uhr Vormittags ab 


zu Berent von 


. 


im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags aa 

im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Pofiſtation Wigor da von 10 Uhr 
Vormittags ab 


„ a 


im Gaſthofe zu Krug⸗Babenthal von 
10 Uhr Vormittags ab 


im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude von 
10 Uhr Vormittags ab 


im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 


r 


im Feyerſtein'ſchen Gaſthofe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 
im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ab 


P ee 5 fe 


3 
1 
22 19 
18 15 
11 15 
25 8 
18 22 
2118 
3 
11 8 
25 22 
21 18 
11 
— 4 
74 
14 11 
21 18 
17 16 
26 23 


Bezeichnung 


Datum d. Monate. 
Ort und Stunde rr 
des Reviers. der Beläͤufe. zur Abhaltung des Termins 
Oliva ſämmtliche Beläufe. im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ooh 8 5 5 
22 19 19 
Gnewau. > im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von i 
10 Uhr Vormittags ab: +... 12 8 9 
26 23 23 
P Piekelken u. Pretoſchin. im Hirſchmann'ſchen Gaſthauſe zu Kölln 
von 11 Uhr Vormittags ob. 19 16 16 
u Luſin. im Dettlaff'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von u 
10 Uhr Vormittags ahh 5 — 2 
Neuſtadt. ſämmtliche Beläufe. im Maſurke'ſchen Lokale zu Neuſtabt von 
10 Uhr Vormittags aa 4 3. 4 
— — 15 
" Piasnitz, Sobienfig und im Gaſthofe zu Krockow von 11 Uhr Vor⸗ 
Nadolle. ene e Er. 18 — — 
„ Rekau. im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von 
10 Uhr Vormittags ao — 15 — 
Sobbowitz ſämmtliche Beläufe. im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 1 
von 10 Uhr Vormittags ab 8 5 5 
ni . im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Voi . 15 12 12 
| 
„ Weißbruch, Thlloshain und im Gaſthauſe zu Pogutken von 10 Uhr | 
illa. S -»> . Se 227 27 
30 — — 
Hagenort. ſämmtliche Beläufe. im Nürnberg ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ag 12 N 9 
26 23 23 
Wähelmswalde. * im Holel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Pe Ja nie... 13 3 3 
20 17 17 


Danzig, den 18. Dezember 1885. 


Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Inſerate zum „Oef fentlichen Anzeigen“ zum Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


